
Wilülisütt Anzeiger unü Isgeblalt
Mi ! klMIel 8 ÜM ßlhwürsMllil ! Erst? IggkSskkttNtz öes öbersmts KlkUknd 'ckrg

Lrichcint Kerttaas

Amtsblatt für Mbtmü
mit smktlches fremüenliste trlephon Kr .

r Äezussvrkrü monxttich »>:, P,g . Durcv c» e * -«>
im NachbarsrtSverkebr 2 .3Z Mk„ in Wtirttember ^ -

Ari,k! qrn 1-2 As, . . » an «uswärt» li Pfg . dir
Petiijeilt »der deren Ramn.

! 2 .» Mt. vierteljährlich , hjezu Bestellgeld M Uf, . - Bekr- me 2«. Prg . die Petttzeiie .
F . >,, „ ,,r Ae : Jnserurerr. » o Auskunft in der Erpeditisn
, BrUkk und Berlaa der B . Hofmann 'schen

'
Bnchdruckerri! 1" erinnyen in. wird Br j«d «S Jnseret lO Prg .

Beraniwormch : E . Reinhardt in Wildbad . ! beiondexS berechne:. Bei Offerten 2S Psg.
.r

8L .

l

j

i
r-i

i

« 1-

i

5

"
Ur . 97

Ter deutsche Völkerbunds -
Entwurf .

WTB . meldet : Tie deutsche Regierung hat dem
Panier Bö . tervuudseutwurs vom II . Febr . de- . Js . eigene
Vorschläge gegeuübergesteilr , die sich von ihm in wich¬
tigen Punkten uurerscheideii . Während nämlich der Pariset
Entwurf , wie es scheint, auch in seiner neuen FaSing
die Leitung des Bundes einem ' bureankraiischen Kolle¬
gium nbenveist , das nach dein Machtgruudsatz gebildet
ist und ans eine Sicherung der fünf Großmächte und
ihrer Herrschaflsstellung hinausläuft , vertritt der deutsche
Entwurf den Grundsatz genossenschaftlicher
Gleichheit und demokra .ischer Repräsentativspcechnng

Nach dem deutschen Entwurf umfaßt der Völkerbuna
ohne weiteres alle kriegführenden Staaten , so '
wie alle neutralen Staaten , die dem Haager Welt
schiedsverband angehören . Andere Staaten bedürfen zur
Teilnahme eines Mehrheitsbeschlusses der Bundesgliedm .
Dem Päpstlichen Stuhl ist der Eintritt ohne diese
Voraussetzung Vorbehalten . Gegenüber den Nicht -Bundes¬
staaten , die als seltene Ausnahme gedacht werden , bilden
die Völkerbuudsstaaten eine Einheit zu gemeinsamer Ver
teidigung . In allen Fragen der inneren Staatenpolitik
gilt dem Bunde der Grundsatz der N i ch t e i n ur i s ch rin gNur für nationale Minderheiten ist die Befugnis vor
gesehen , Organe des Bundes zur Wahrung des Rechts
auf Pflege ihres Eigenlebens in Sprache , Schule , Kirche ,
Knust .' Wissenschaft und Presse .auzurnfen .

Die Organe des Völkerbunds sind zuuächü
der S la a ten kon g reß und das We l t p a r l a m e » l
als Gesetzgeber . Der Staatenkongreß wird durch Ver
ireier aller Regieruugeu zu gleichen Rechten gebildet .
Er erfüllt seine Aufgaben durch einen ständigen Aus¬
schuß . Von den Vorrechten bestimmter Mächte in diesem
Ausschuß ist keine Rede . Das Weitpärlament muß bei den
wichtigen Gesetzen beim Bundeshaushalt znstimmen . Sein -
Zusammensetzung , ist nur vorläufig geregelt , indem das
erste Weltparlament von den Parlamenten aller Einzel¬
staaten gewählt wird , derart , daß für je eine Million
Einwohner ein Vertreter gewählt wird , aber kein Par¬
lament im ganzen mehr als zehn Vertreter entsenden darf .

V e h o r d c d e r N e ch ts pf ! e g e im weiteren Sinne
find zwei ständige Körperschaften : der internationale Ge¬
richts H o f Und das V e r m i t t e l u n g s a '

ni t . Jede
Staatenzwisugkeir muß vor eine der beiden Behörden
gebrächt werden . Nur eins ist den Staaten erlaubt , nämlich
die Streitfragen durch besondere Schiedsgerichte entschei¬
den zu fassen , soweit es sich nicht um die Auslegungvon geschriebenen Rechtssätzen handelt , die die ganze
Völkerbundsgemeinschaft augeheu . Jede der beiden Be¬
hörden besteht aus 15 Mitgliedern .

Das Berm i tste l u n gs a m t hat besondere Be¬
fugnisse , drohende Streitfragen von amtswegen vor sein
Kollegium zu ziehen , damit eine Lösung gesunden wird ,ehe die Spannung sich zum Streit entwickelt .

Unter den Zwecken des Völkerbunds ist der wichtigstedie Abrüstung . Nach dem deutschen Entwurf ist
'
der

Krieg keine gesetzliche Form der internationalen Streit¬
erledigung mehr . Die 'Rüstungen werden daher auf das
Maß beschränkt , das für die innere Sicherheit und die
Ausübung des Notwehrrechts erforderlich ist. Zur See
darf es, abgesehen vom Küstenschutz, keine bewaffneten
Schiffe geben als die Seepolizeislotle des Voll
kerbnnds , die unter gemeinsamer Leitung der See
staaten steht und uiner seinen Mitglieder » verteilt wird .
Meerengen und Kanäle werden in weitem Umi -mge inte : -
nationalisiert , die See - und Bum » ich s h - au Veit ,Bode » der Gleichbererb . ignng geregelt .

Die Wirtschafts frei heit schließt jede Art von
Wirtschaftskrieg aus , die nicht vom Bund als Maßnahmeder Zwangsvollstreckung befohlen wird . Im Betrieb von
Handel und Gewerbe , sowie im Rechtsschutz wird Gleich¬
stellung von Ausländern und Inländern für alle Völker
bundsstacllen gefordert . Ausfuhr , Einfuhr und Durchfuhr
find in liberalem Geist geordnet . Ein Welihandelsrechl
wird als - Ziel ausgestellt .

Für internationales Arbeite rrechl wird
dem deutschen Entwurf ein Scmderabkommeü beigesügi
Achtstundentag , Miudestalter von 14 Jahren , weitgehender
Schutz auch der Heimarbeit , Ausdehnung der Persiche
riingsgesetze , Gleichstellung von In -? und Ausländern >n
den Arbeitsbedingungen und internationale Kontrolle sindseine hervorstechendsten Züge . . . . l

Freitag , >e» Ä7» 1819

In der Ko ! onialsrag e erkennt der deutsche Ent¬
wurf den Grundsatz der internationalen Ver
waklnng für Tropenkolonien an . Die Aussicht des
Völkerbunds soll in allen nicht mit Selbstverwaltung ver¬
übelten Kolonien in erster Linie aus den Schutz der
Eingeborenen , weiter auf die Einhaltung des Grundsatzes
der „ offenen Tür " sich erstrecken.

* *Die „ Tägliche Ruudschau " chemerki : Wenn die demo¬
kratische Regierung Deutschlands es in dieser Zeit wagt ,der Pariser Akte den Entwurf eines wirkliches Völker¬
bunds enlgegenzustellen , so kann diese Kundgebung viel¬
leicht bei den Neutralen , die jetzt endlich spüren, -daß wir
auch für ihre Freiheit gekämpft haben , Eindruck gewin¬nen und Beifall finden . Tie Pariser Akte wird sie kaum

Bedeutsame Erklärung Wilson - .
Paris , 23 . April . Nach einer Reutermeldnng hat

Prüsident ' W i l so n zur adriatllchen Sache eine Erklärung
veröffentlich '

, in der es heißt : Mit Rücksicht aus die ,
Wichtigkeit der Frage hoffe ich , daß folgende Erklärungeiner befriedigenden Lösung beitragen wird :

Italien trat in den Krieg ans Grund einer pri¬vaten Verständigung mit Großbritannien und- aut re ich ein . die jetzt als Londoner Vertrag be¬
kannt ist. Seither ist eine völlige Veränderung der Ver
hälinisse eingetreten . Viele andere .Mächte Halm ich

. " hne von ' iene --' Verestrb .inmg zu willen , am Kampfe be'
eitigt . Dos österreich ungarische Kailerreich veNetzc nun

mehr . Verschiedene Teile jenes Reichs wurden als unab
hängige Staaten eingerichtet , deren Freiheit wir ebenso
begrüßen wollen , wie unsere eigene .

Außerdem wurde der Krieg dadurch beendigt , daß
Deutschland ein Waffenstillstand ans gewissen Gcund -
sätzen Vorgeschlagen wurde , die eine Neuordnung nach
Recht und Gerechtigkeit mit sich bringet : sollen . Aus l
dies e r G xnndlnge wird der Friedemil T e n r sch -
land aus geführt werden . Wir können nicht ver - '
langen , daß der Friede mit den Staaten des ursprüng¬
lich österreichisch - ungarischen Kaiserreichs und mit denen
der Balkangruppe nach anderen Grundsätzen durchgesührt
wird .

Die Initiative zum Frieden bestand in dem a n s -
drück liehen Bekenntnis zu jenen Grundsätzen .
Wenn dies : Grundsätze beibehallen werden 'ollen , so muß
Fiume als AuS - und Einfalltor für den Handel nicht
Italiens , sondern Ungarns , Böhme » s , R u in ä -
nie » S und S üdslavie n s dienen . Weisen wir Finow
Italien z » , so würden wir das Gefühl Hervorrufen , daß
wir den Hafen , der für alle diese Länder den Haupt -

: Zugang zum Mittelmeer bildet , in die Hand einer Macht'
legen , voir der er - keinen wesentlichen Bestandteil bildet .
Zweifellos ans diesem Grunde wurde Fiume in de » lon¬
doner Vertrag nicht eiugeschlosteu , souderu den K r o a l r u
zugewieseu , und der Grund , warum in : Londoner Verum :
viele adriatische Inseln und ein Teil der dalm .iliüi '

rlu n
Küste eingeschloslln war , war hauptsächlich der , daß m
für Italien für nötig erachtet wurde , zwischen den >! :
nillen der östlichen Adria einen Stutzpunkt zu bab . n
nn , seine Küste vor einen , neuen Angriff seitens Oester
reich Ungarns zu sichern - Aber dieses besteht nicht mel -r
Es wurde vorgeschlagen , die dortigen Befestigungen zu
schleifen . Auch sollen die neuen dort errichteten Staaten
eine Rüstungsbeschränkung annehmeii , die jeden Altgrill
ausichließen würden . Eine ungerechte Behandtnng du
dortigen italienischen Bevöllernugsgruvre wird durch ans
reichende internationale Garantien vermieden werden .

Kurz und gut , jede mit dieser Regelung .znianmieii -
bängende Frage hat ein neues Ansuchen erhalten . Ita¬
liens Grenzlinien erstrecken sich jetzt . wieder bis zn ^

de »
Wänden , die . seine natürliche Verteidigung bilden . Es
kann gegenüber den kürzlich befreiten Völkern jenseits des
Adrialischen Meeres jene vorncchmsteu Eigenschaften ent¬
fallet : : .Hochherzigkeit und Gerechtigleit . Amerika ist
Italiens Freund . Es vertrant I .allen und glaubt , daß >
es nichts von ihm verlangen kann , was sicb nicht mit jenen
geeheiligteu Verpflichtungen vereinbaren läßt , bei dere >.
Formulierung ich als Aiuerilas Wortführer aufirat . Es
handelt sieh setzt nicht um Interessen , sondern uni Rechtevvit Völkern und Staaten . Ties allein sind die
Grundsätze , unter denen Amerika zustim -
in e u k a n u , Frieden zu schließe n .

46 .

! Paris , 2k . Apei ' r l .chava -s . Da' V . r g eltUlchung
der Note - Wi ions in der 'Adriafrage ries in Baris große
Aufregung bervor .

Pond, ' » , 23 . 'Ami '
. - Reuter Zn den italienischen

Forderungen ersäbrt das Renieriche Bureau , Großbriran -
nie » habe Ftälien i » dessen eigenem Jnlere

' ll geraten ,
auf einige seiner Forderungen zu vercichten , wenn aber
die Italiener nach dein londoner Vertrag ans ihren
Rechten bestehen , so werde (Kroßbritaiinien und Frank¬
reich die Folgerungen ans der Unterzeichnung des Ber -

! träges ziehen . Witson habe seine Erklärung eiuzig und
allein auf seine eigene Verantwortung erlallen . -

M . Neues vom Tage . -A
' Dir Reichswehr .

i Berti »», 2 l . April . Tie Bildung der neuen deutschen
Reichswehr soll im Zn Ist beendet sein . Das Große Haupt -
auartier in Kolberg wird anfangs Juli aufgelöst .

Betriebsräte .
Bert » »», 24 . April . Das Ministerium für soziale

Fürsorge hat bis zur reichsgeietzlichen Regelung die Ein¬
führung von Betriebsräten in allen Betrieben und Büros
mit mindestens U > Angestellten , etnschließlich der staat¬
lichen, verfügt .

Berlin , 24 . April . Tie denlscheu Delegierten zur
iiiternalionalen Soziatistenkonfereuz in Amsterdam , .Her¬
mann Müller und Wels , könnet : noch nicht ab -
ce : sem,n .'eil ne von der niederländischen Regierung noch
keine Einreise -Erlaubnis erbalren babeu .

Aus der Wa sse u sc ilt ftn ndskom>»» iss io » .
Berlin , 24 . April . Aus Besetzt des Marschalls . Foch

- nicht Elemeneeaus . D . Sehr nveisandle '
de , Vorsivenie

de : verbündeten WaNenstiUstandskommmston , l - en .' rat
Nu da nt , an den Vorsitzenden der deutschen Kounnii -
sion i» Tpna folgende 'Lote zur Bekanntgabe an die

I Reichsregierung:
1 . Die deutschen Vertreter konn . n abreisen , wenn

sie hierzu bereit sind . Tie deutsche Regierung wird ge¬beten , den Zeitpunkt ihrer 'Abreise so schnell wie möglichbekannt zu geben . Ihre Reise im Verbandsgebiet wird
so geregelt , daß sie abends in Versailles ankommen ,um in Ruhe sich eiurichteu zu können .

2 . Die deutschen Vertreter werden jede Bewegungs -
sustheit zur Erfüllung ihrer Ausgabe haben . Ebenso
haben sie völlige Freiheit für telegraphische und telepho¬
nische Verbindung mit ihrer Regierung .

3 . Die deutschen Vertreter können schon setzt ihre
Trei -Mitgliederkommlliion nach Versailles senden , um
die Unterbringung vorznbereiteu . (gez . ) Nudaiit .

Das WTB . erfährt hierzu , daß die dentschen Vertre¬
ter am Montaa von Berlin abfahren werden . ( In deZ
Note Nndanls ist nichts davon gesagt , daß die deutschen
Friedeiisbevollniächliglen auch zu Verhandlungen und
Aussprachen berechtigt sind . Das . Schweige » ist wohl
als Zustimmung zu betrachten . )

Wie dem „ Berliner Lokalanzeiger " ans Genf be¬
uchtet wird , wird znn : Schutz gegen etwaige Behelligungen
der deutsche» Bevollmächtigte » der ganze . Ranm zwischen
deren Wohnort in dem Versailler „ Hotel Valel " und dem
Beratnngssaal ini Trianon Hotel mir Stacheldraht iiiitz^,geben .

'
. FH

Weitvrc Lebensmittel . st ,
Amsterdam , 21 . April . „ Allgemeen .Handelsblad".

meldet , daß die Alliierten jetzt auch die Lieferung von
>3 505 Tonnen Hülsensrüchten und 7000 Tonnen Getz
stiersleisch von Holland nach Tentschland gestattest tzaben.Tie einznführende Speckmenge ist ans 4000 Tonnen er «
tzöht wo : den . , L

Ter Generalstreik .
.Hamburg , 21 . April . Bei den Ausschreitungen

des Pöbels in den beidcm letzten Nächten sind zwischen
Rathansinnrkt und Zengtzansmarkt über 80 Geschäfte ge¬
plündert worden .

In der vergangenen Nacht wurden durch 2000 Mann
Volkswehrtrnpven etwa 35 Straßenzuge in St . Pauli
abgesperrt . Die Trupven wurden durch -200 .Kriminal¬
beamte wirkungsvoll unterstützt . Bis llss lltzr vormittags
wurde » über 100 Personen wegen nnbefugteil Waffen -
tragens , Ansreiziing , Diebstahls , Schleichhandels nsw . fe,

'

geiivmnten . Bedeutende ^Mengen von Geivehrn -, Revol¬
vern und Mnniuon , Hieb - m ?d Stichtvllfeu tvnrden aus
den Häusern tzerausgetzolt . Die Sicherheit im Hafen wirdr



durch eine dem Kominandäioien von Groß Hamburg unter¬
stellte Torpedobootsflottille gewährleistet .

Die vierte Revolution in München.
Bamberg , 24 . Avril . Tie Unzufriedenheit mit

dem Ministerium Hoffman » kommt mehr uud mehr zum
Ausdruck xvegen seiner Entschlusslosigkeit uud Zaghaflig -
keit . Obgleich die Zustände in München zum Himmel
schreien und cm vielen Orten die kommunistische Bewegung
aufs neue auftaucht , geschieht von der Regierung nichts '

sie ist immer noch zum Verhandeln geneigt und vergebene '
wartet man aus eine energische , erlösende Tat . Besonders
erbittert ist man über den Leiter deS Militärwes,ms ,
SchneppenHorst , der sich seiner Aulgabe in keiner Weise
gewachsen gezeigt hat . In Funksprüchen protestiert die
kommunistische Regierung in München gegen den An¬
marsch der „ Weißen Garde " und sie sandte vier Räte
Mitglieder nach Ingolstadt , um von dcr

^
Bamberger Re¬

gierung die Anerkennung der Rechtmässigkeit der kom
munistischen Regierung für Südbayern zu verlangen . Drei
dieser Abgesandten wurden in Ingolstadt als Geiseln
für den verräterischen Ueberfäll der Roten Gardisten bei
Tachau verhaftet .

Bauernstat Gaildorfer , der von Anfang an eine
zweideutige Rolle gespielt hat , ist in die Schweiz geflüchtet .

Tie Zwangsössnung der Schließfächer der Münch
wer Banken hat den Kommunisten eine schwere Eni
läuschung gebracht : in der Hypothekenbank fielen ihnen
20lX )0 Mark und in der Vercinsban ? 42 000 Mart
die Hände . Umso eifriger wird die Durchsuchung der
Privativohnungen nach Bargeld , Schmuck, Lebensmitteln ,
Kleidern und Stoffen betrieben . In öffentlichen Aufrufen
und Befehlen wird gesagt : „ Proletarier , wenn Ihr Hun¬
ger habt , holt Euch, was Ihr braucht .

"

Dem Präsidenten des bayerischen Landtags , Franz
Schmidt , ist es nach der „ Boss. Ztg .

" gelungen , ans
München zu entkommen , nachdem er erfahren hatte , daß
er als Geisel festgesetzt werden sollte .

Nürnberg , 24. April . Tie Spartakisten beab¬
sichtigten einen neuen Gewaltstreich , dem das General¬
kommando durch zahlreiche Verhaftungen zuvorkam . Tie
Uebersiedlung der Regierung von Bamberg nach Nürn¬
berg ist vorläufig noch nicht wahrscheinlich .

Die Bauern im bayerischen Wald haben eigene
Bataillone gebildet , um am Kampf gegen München teil¬
zunehmen . — General von Mäht , zuletzt Komman¬
deur der 3 . bayerischen Division , soll zum Oberbefehls¬
haber der Regierungstruppen ansersehen fein . Ter Ge¬
neral stellt noch gewisse Bedingungen ,

Augsburg , 24 . April. Tie Arbeit in den Fabriken
ist heute morgen in vollem Umfange ausgenommen wor¬
den , Tie Straßenbahneil sind wieder im Betriebe . Der
Kommandierende der Regierungstruppen mach ! zur Auf
klärung bekannt , daß die wnrktembergischen Trappen
von württembergiichen Lebensmitteln leben und daß die
Truppen erst nach Augsburg geworfen wurden , als die
Transporte nicht durchgelassen worden und '

. Bayern
soll durch Baven , geinndcii . Tie Württemberger ver¬
schwände» sofort , wenn er der bayerischen Regiernng
melden könne , daß in Augsburg alles in Ordnung sei .
Nach dein heutigen militärischen Tagesbericht betragen
die Verluste der Regierungstruppen 6 Tote , sowie l8
Verwundete , von denn , mehrere gestorben sind . ,

Der Bolschewismus iu der Schwerz.
Bern , 24 . April . In der Gazette de Lausanne

''
veröffentlicht der russische Schriftsteller Persky einen
Geheimcrlaß ( ! ) der Sovjetregierung von Ende Oktober
über die Vorbereitungen einer bolschewisti s ch e n R e -
oolntion in der Schweiz . Ter Erlaß war an den
damaligen Sovjetgesandten in Bern weitergeleitet mit
der Anweisung , ihn den tzauptsührern der schweizerischen
Sozialisten zugehen zu lassen . Jri Zürich und Bern sol¬
len Sovjetv c,D ^ ct werden . Tie Verhaftung des Bun¬
desrats und anderer hervorragender Bürger und Politiker
war geplant , desgleichen dlie Erschießung von 400 bür¬
gerlichen Personen am Tage der Ausrufung der schwei¬
zerischen Räte -Republik . An den - Umtrieben war be¬
sonders Radek beteiligt .

^
Gegen die Sommerzeit .

. Wien , 24 . April. In der gestrigen Sitzung des
Hauptausschusses der Nationalversammlung sprachen sich
Vertreter aller Parteien gegen die von der Regie : nng
verfügte Einführung der Sommerzeit aus , so daß die
Zurückziehung der Verfügung wahrscheinlich ist.

Das Ende der Räterepublik iu Ungar » ?
Wien , 24 . April. Tie „Nene Freie Presse " melde !

ans Budapest , die Lösung der ungarischen Krise werde ver¬
mutlich die fein , daß die jetzige Regierung zurlicktrete und
ein sozialistisches Ministerium die Führung des Landes
nbeinehnw . Ter . in Wien weilende Graf Batthyanr . se :
von der Entente als koiiiineiider Ministerpräsident für
Ungarn anSersehe » .

Tie Lage in Budapest ist trostlos . Nirgends gibt cs
mehr Ordnung und Disziplin . Ueberall wird geplündert .
ü. ie disziplinlose Rote Garde weicht vor den Rumänen
rninier weiter zurück, von Süden dringen die Jugoslavenvor und die Tschechoslovaken stehen in der Nähe dec
Hauptstadt .

Bo, ? - er Friedenskonferenz .
London , 2l . April . Nach der „Daily Mail" Haider Friedensvenrag mit Teutichlaud im letzten Augenblick

noch eine Abänderung erfahren müssen , weil man ver¬
gessen hatte , eine Klausel einyiichieben , wonach Teut '

ch -
laich sich verpflichten muß , atu jedes Gebiet im Kaiser
Wilhelm - Land am Südpol zu verzichten .

Verschiedene Vertreter der Ententemächte sollen ge¬
neigt sein , dem Friede,isvert rag mit Deutschland ein
Anhängsel anzi,gliedern , wonach Tentschland auf den
G o t t h a r d v e r t r a g ini : der Schweiz zu verzichten .

Wie mitgeteilt wird , sei ! den Polen außer dem li¬
tauischen Bezirk -Knwno und Brest auch die Buglinie
zngeteilt werden .

Paris , 21 . April . ' .Havas. ) Nach der Veröffent¬
lichung einer Nabe Wil wetten die italienischen Be¬

vollmächtigten eine SO . . . . > al>, in der sie beschlossen,
Paris zu verlassen . Wüson und Lloyd George wurden
von dem Beschluß , in Kenntnis gesetzt .

Haag , 24 . April . Aus Paris wird gemeldet, Ita¬
lien habe angedeinei ? daß es gegebenenfalls wegen Tal -
matien abermals zu den Waffen greifen werde . Tiefe
Trohung werde aber besonders in amerikanischen Krci
sen nicht ernst genommen , da Amerika heute bereits die
italienische Valuta stützen müsse und Italien auch in der
Lebensmittelversorgung von den Vereinigten Staaten
abhänge .

Paris , 24 . April. Ter italienische Münsterpräsi-
deitt Orlando will Paris verlassen . Orlando fürchtet ,
daß das italienische Ministerium gestürzt werde , wenn
die Ansprüche ans Talmatien und Fiume nicht durch -
dringen . Tann aber werden revolutionäre Unruhen in
Italien unausbleiblich sein.

Rom . 24. April. (Stefans . ) „Tribnua" erklärt,
daß die Lage durch die Ablehnung der italienischen
Fvidernngen

'
zweifellos ernsthafter N -.ttur sei . Italien

mime die volle Verantwortlichkeit ans ' diejenigen ab
wälzen , die, nachdem sie ihre eigenen Interesse » ui
der befriedigendsten Weise unter der Mitarbeit Italiens
geregelt hätten , glauben , die Hindernisse gegen Italien
heivorheben und vergrößern zu müssen .

Zustände iu europäischen Hospitäler « .
Haag, 24 . April . Tas internationale Rote Kreuz -

Komitee in Genf teilt mit , daß die Zustände der Hospi¬
täler in gewissen Teilen Europas furchtbar seien . Iu
Bukarest z . B . werden die Leute ohne Betäubungsmittel
operiert und ans Mangel an Teckcn mit Zeitnngspapier
zugedeckt. - ?

Der Krieg im Osten.
London , 23 . April . (Reuter. Amtlich . ) Tie rus¬

sischen Streitkräfte im Petschoradisirikl säuberten im Ver
ein mir den sibirischen Truppen Ust Jschma am Zusam¬
menfluß der Jschma und Petschora von den Bolsche¬
wisten . Tiefe ziehen sich eilig an den Oberlauf der
Jschma zurück.

Die esthnische Nationalversammlung .
Reval , 24 . April . Die Eröffnung der estynischen

Nationalversammlung hat unter Teilnahme des gesäurten
diplomatischen Korps stattgesunden . Zum Präsidenten
wurde her Unabhängige Rei gewählt . Von dem Abgeord¬
neten sind 41 Sozialdemokraten , 30 gehören der Arbeiter¬
partei , 3 der deutschen Partei , 8 dein Bauernbund , 5
der christlichen Volkspartei , 23 der demokratischen Volks¬
partei und I der russischen Partei an .

Abberufung des japanischen Botschafters m
Washington .

Haag, 24 . April . Ter Washingtoner Korrespondent
d»r „ Newyork Sun " berichtet , der japanische Botschafter
I s ch i sei aus Washington abberüsen worden . Er werde
nicht mehr ans seinen Posten .zurückkehren , da in Japan
seine Politik mißbilligt werde .

Belagerungszustand über Sachsen.
Berlin , 24 . April . Zur Anfrechterhaltung der ös

stattlichen Sicherheit wurde über das Gebiet des Frei¬
staats Sachsen der Belagerungszustand »er¬
hängt . Mil der Durchführung der sich hieraus ergebenden
Maßnahmen ist die sächsische Negierung beauftragt .

Kriegstotenfeier .
Freibnrg i . B . , 24 . April . Der Freiburger Stadt¬

rat hat beschlossen, das badische Ministerium des Aeußern
zu ersuchen , bei der Reichsregierung dahin vorstedig zu
werden , daß nach Friedensschluß an einem von der Reichs¬
regierung Zu bestimmenden Tage im ganzen Reich da -
Andenken der gefallenen Krieger gefeiert wird .

(-) Karle r he , 24 . April . Ende dieser Woche wird
im Ministerium des Innern mir V .-ru 'el . rn der bewulgren
Berusslreise eine Besprechung über die Regelung des
Fremdenverkehrs in diesem Jahr abgehalten .

( -) Karlsr he, 24 . A . wil . , R a u b . ) Die Inhaberin
eines Uhrengeschäfts auS Os sen bürg wurde am Sams¬
tag , den 19 . April mit ihrem Sohne unter der Vor¬
spiegelung eines Goldverkaufs in ein Hotel gelockt, wo
der Verkauf statlsinden sollte . Während der Verkaufs¬
verhandlungen erschienen 3 Männer , die sich als Sicher¬
heilsbeamte vorstellten und nahinen den angeblichen Gold -
Verkäufer fest . Auch veraittaßten sie den Sohn der Ge-
schästsinhaberiil mit dem zum Kauf des Goldes mit -
gcbrachten Geld in Höhe von 133000 Mk . mit auf das
Polizeipräsidium zu kommen , wohin der Weg mit einem
vor dem Hotel bereit gestellten Auto erfolgen sollte . Die
Fahrt wurde aber nach dem Weierwald gemacht , ivo
dem Sohne der Koffer mit dein , Geld mtter Drohung
mit Gewalt abgenommen , geöffnet und daraus der Be¬
trag von 83000 Mk . geraubt wurde . Die Täter gingen
mit ihrer Beute flüchtig , konnten aber durch die Kriminal¬
polizei ermittelt und festgenommen werden . Der größte
Teil des Geldes konnte ihnen wieder abgenommeu werden .

( H Mannheim , 24 . April . Unter der Firma
„ Süddeutsche HandelSvereinignng " ist hier eine A . --G . mit
einem vorläufigen Kapital von 300 000 Mk . mit dem Sitz
in Konstanz gegründet worden , deren Hauptzweck die Wie¬
de ; instandsetzung der Außenhandelsbeziehungen ist . Ter
Gesellschaft gehören einige große Banken und Handels -
gcieUschaflen an . Tie Erdichtung von Tochtergesellschaf
reu im neutralen Ausland ist vorgesehen . §

(- - Heidelberg , 24 . April. Wegen schwere » Tieb - .
ßayls halte sich die Krankenpflegerin Gertrud Kircy
ner voi der Strafkammer zu verantworten . Tie Ange¬
klagte verbüßt zurzeit , da sie bei einer früheren Jnhastneh .
mu »g eine. Aufseherin überfallen und durch Knebelung j
getötet hatte , eine 6jährige Zuchthausstrafe . Vor Antritt
dieser Strafe war sie bei einer Arztfamilie als Kranken .
Pflegerin tätig und hatte dort Silbersachen im Wer :
von 3000 Mk . gestohlen . Von der Strafkammer erhiel
sie 3 weitere Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust :

(- ) Plankstadt b . Schwetzingen , 24 . April . Rekto , s
Konrad Arnold konnle gestern sein 50jähriges Jubi !
lüum im badischen Schuldienst feiern .

^ Württemberg . ^ .
op . Stnttgart , 24 . April . ' Fr i ed e n ssch lu f

. und deutsche M i ssio n sa rb e i r . ) Ten Absichte ,
> unserer Feinde , besonders Englands gegenüber , die denn
' sche» Missionen aus ihren Kolonien auszuschließen , haben

sich gestern die Ev . Oberkirchenbehörde und der Ans -
schuß der Ev . Landessynode mit folgendem Telegramm
an das Auswärtige Amt in Berlin gewandt : „ In Ueber -
einflinimung mit alten deutschen Missionskreisen for¬
dern wir namens der Württ . evangl . Landeskirche di«
Rückkehr aller unserer Missionare in die deutschen
cchutzgebiere und die anderen Kolonien aus der ganzenWett und vollste Freizügigkeit derselben für alle Zu
kunst .

" — Aehnliche Telegramme wurden von dem
Württ . Landesansschnß für die Basier Mission , vom Ver¬
ein für ärztliche Mission , sowie von der Ev .-Kirchl . Ver¬
einigung abgesandt .

G ' Stuttgart , 24 . April . (D i e W .ü r l , c m -
b e r g e r i n A n g s b n r g . ) Nach amtlicher Mitteilung
benagen die Verluste der Württemberger auf bayerischem
Boden I Offizier tot ( Lt . d . R . -Helmut Müller ) und
IO Alaun verwundet . Tie bayerischen Truppen haben
folgende Verluste : 2 Führer verwundet , 6 Unterführer
und Mannschaften tot , 22 verwundet , 118 vermißt . Ans
spariakistischer Seite sind , soweit bis jetzt festgestellt ,22 gefallen , 35 verwundet und eine große Zahl gefangeW
Die Stimmung und Haltung der Württemberger ist
ausgezeichnet . Tie Bevölkerung bereitet ihnen herzlichste
Aufnahme . . Die Hnuptkräfte des Gegners sind bei Mün¬
chen versammelt , seine Sicherheitstruppen stehen an der
Amper in der Linie Ammcrsee — Dachau — Freising . Au
der Würm wurde Feldbefestigungen angelegt .

l - i Stuttgart , 24 . April . ( Handelshof . ) Nach
dem „ N . T .

" hat die im vorigen Jahr gegründete Gesell¬
schaft „ Stuttgarter Handelshof " die für die Geschäfts¬
zwecke besonders geeigneten Räume des ehemaligen Kron¬
prinzenpalastes gemietet . Es werden darin für die hoch-
n eiligen Erzeugnisse unserer heimischen Industrie Edel¬
messen veranstaltet , wie auch die Geschäftsreisenden
Ausstellungszimmer zur Vorlage ihrer Muster bekommen
werden . Mit Eintritt des Friedens wird das Unter¬
nehmen weiter ausgebaut .

(-) Stnttgart , 24 . April . ( Erhöhung des
Straßenbahntarifs .) Die bei Gelegenheit des Ge¬
neralstreiks den Angestellten der Straßenbahn g . währte
Lohnerhöhung von täglich 3 Mk . verursacht der Ver¬
waltung eine jährliche Mehrausgabe von 2 Millionen
Mk Andere Verteuerungen erhöhen diese Summ auf
etwa 2(4 Millionen Mk . Die Verwaltung sieht sich daher
genöugt , den Fahrpreis abermals zu erhöhen und zwar
wird der Grundtarif für 7 Teilstrecken vom 27 . April
ab von 15 aus 20 Psg . festgesetzt. Die übrigen Preis -
erhöhnngen sind dementsprechend .

i ch Stnttgart , 24 . April . (Großer Einb r mhs --
dieb st a b l . Iw der gestrigen Nacht wurden in dem Zigar -
tengrichäfl von Robert Lohsink in der Friedrichstraße
Rnnchwriren im Wert von 15 000 Mk . gestohlen .

( - ) Fenerbach » 24 . April . (Wäschedieb . ) De ;
angebliche Landwirt Albert Kolniar aus Kochendorf hat

- ans den : Fremdenzimmer einer hiesigen Wirtschaft , w?
er übernachtet hatte , Bettwäsche im Wert von 48.0 Mk
entwendet . Ter angegebene Name ist zweifellos falsch
Es dürfte sich um die gleiche Persönlichkeit handeln

^ die bereits in Ludwigsburg und Zuffenhausen gleiche
Diebstähle begangen hat .

( -) Bietigheim , 2 -4, *April . (Dividende ^ Tie
Kammgarnspinnerei Bietigheim wird für das Geschäfts¬
jahr 1018 eine Dividende von 8 Prozent (i . V . 10 Pro¬
zent ) verteilen , ferner wird das Grundkapital um 600 000
Mark auf 1 800 000 Mark erhöht .

l I Benningen a . N ., 24 . April . (Leichenlän -
dun g . ) Aus dem Neckar wurde die Leiche einer Frau¬
ensperson gezogen . Es handelt sich wahrscheinlich um dia
32 Jahre alte ledige Tienstmagd Marie Feyhl v »n Asjal -
terbach , die am 1 . April in Neckarweihingen wegging
» in in Ludwigsburg ihre Stelle anzmreten , dort abei
bis jetzt noch nicht angekommen ist. ^

(-) Diibingen , 24 . April . (Slra skam mer . ) Wo
gen verschiedener Schwindeleien , durch die eine Reih ,
von Personen in Eningen n . A . um zusammen 3222 Mark
geschädigt wurden , traf die mehrmals vorbestrafte , geschie
dene 20jährige Rosine Wölfle , geb . Schmid , von
Tuttlingen eine Gefängnisstrafe von 2 HZ Jahren .

(- )Ragold . 23. April. ( Erblindet . ) Die Mitte
der 60cr Jahre stehende Frau Christian Raas wurde
dieser Tage von einem tragischen Geschick ereilt . Bei
einem Ausgang fiel sie in eine Ohnmacht . Sie erholte
sich rasch wieder , war aber kurz darauf vollständig er
blindst .

( D Nagold , 24 . April . (V i e h m a wg e l . ) In¬
folge der Itnmöglichkeit , die . nötige Anzahl von Vieh
ans dem Bezirk zu erhalten , wurde im Kommnnalverband
Nagold wieder eine fleischlose Woche eingeführt .

) -) Göppingen , 24 . April. (Kommunistische
Pläne . ) Wie die „ Freie Volkszeitung " gehört haben
will , haben die Kommunisten die Absicht , ihr Hauptquar¬
tier non Stuttgart nach Göppingen zn verlegen , von wo
aus der Versuch mtternomnien werden soll , die Räte¬
republik in Württemberg zu proklamieren .

Mm , 24 . April . ( Zur Stadtvorstands «
wohl . , Rechtsanwalt Mühlhäuser hat die Leitung de<
Deutsche, ' demokr . Partei ersucht , von seiner Bewerbung
uni die Stadtvorstaiidsstelle abzusehen angesichts der
abieyneiiden .Haltung der Sczlaldenwkratie und des Zen »
u nms . Ter engere . Ausschuß der D . d . P . hat diesem
Wunsche mit dem Ausdruck des Bedauerns entsprochen .

- ) Laichingen , 23 . April . (Ein Viehmark '
o h n e V ich . ) Tie „ viehmarktähnlichy Veranstaltung " ,
die len früher stets sehr stark besuchten Ostermontagmarkr
ersetzen sollte , zeigte ein sehr merkwürdiges Bild : Extra
zug mit überfüllten Personenwagen , Besucher aus dei
näheren und weiteren . Ilmgegend , einige Buden als Er -
inneuingszeichen an die Märkte der „ guten alten Zeit "
— alles dies fehlte nicht , selbst der beamtete Oberantts -
tierarzt nicht , nur von der Hauptsache war nichts bemerk¬
bar — auf dem Viehmarkt war nämlich kein Vieh . ^



Laitphein » , 24 . April.
'G ä n s c >v u ch e r . ) -'un

Ostermarkt kosteten junge Gänschen , sog . Lciberlc t I
bis 15 Mk . das Stück. Früher war der Durchschnitts-
pkeis etwa 80 Psg . ; ja man kaufte, sie zum Leit sogar
um 20 Psg .

(-) Schramberg , 24 . April. (Erwischt . ) Neulich
wurden aus einem Kamin im Höfle 010 Zeiten Speck
gestohlen . Zwei der Diebe, Vater und Sohn , sind hier
derhastet worden , die beiden anderen sehen ihrer Ver
Haftung in Freudenstadt entgegen. .. . .

(-) Sigmarittgen , 24 . Aprrl . T enresSchwei -
nesteisch . ) Zum Vieh- und Krämermarkt waren 40
Ferkel zugeführt . Verkäufe wurden abgeschlos

'en das Paar
- u 350 bis 420 Mk.

(-) Lffenbttrg , 24. April. Von der amtlichen
Neberuahmestelle in Offenburg waren bis Ende poriger
Woche 19 000 elsäf -ifche Flüchtlinge zur Weiterfahrt nach
den berschiedensten tzZege .nden Deutschlands rbg f rügt wor¬
den . Unter diesen befanden sich etwa 14 000, die freiwillig
Etsaß -Lonhringen verließen . Die übrigen Flüchtlinge find
ansgewiesen worden .

Beamtenfragen .
Bei den Berfassnngsberatungen ergab sich aks nicht

geringe Olesahr für das Zustandekommen eines einheit¬
lichen V . rchssuugswerks das Bestreben gewi ; er Nichlungen ,
allerlei Privilegien für einzelne Stände in der Ver¬
fassung sestzulegen . Nachdrücklich must deshalb betont
werden , daß das entschiedene Auftreten gegen derartige
Bestrebungen "durchaus nicht der

^Gegnerschaft gegen be¬
rechtigte Wünsche der einzelnen Stände entsprang , son¬
dern der wichtigen Erkenntnis . des Wesens -einer Ver¬
fassung. die nicht ein Sammelwerk für progeammatische
Erklärnngen der einzelnen Bernfsstände sein soll . Auch
bei den Bestimmungen über Beamten fragen mußte
dies zum Ausdruck gebracht werden , weshalb wir auf
die Rede des demokratischen Abg . Dr . Wölz zurückkommender hiezu u . a . airsführte :

Es ist bei einer Berfnssnngsberatung, die die Staats - ,
grundlagen sestzulegen hat, nicht an der Zeit, Einzel¬
forderungen vor allem aber nicht das alte Recht mit
allen Einzelverordnnngen über die Prüfungs - und An-
stellungswesen verfassungsmäßig festznlegen. Ueber die
öffentlich-rechtliche Stellung der Beamten im Staats -
organismns besteht an sich in der Praxis Einigkeit und
vom Standpunkt der Dentfchen demokratischen Partei ist
es ein Bekenntnis , wenn wir an den Grundlagender öffentlich- rechtlichen Struktur des Beamtenverhält¬
nisses -- lebenslängliche Anstellung nach angemessener
Probezeit, Anspruch auf Ruhegehalt und Hinterbliebenen -
Versorgung, Recht der korporativen Geltendmachung der
besonderen Standesintereffen festhalten . Wir sehen dar' "
ein notwendiges Moment der Stetigkeit im Staatsleben .
Wenn wir damit den Beamten als solchen wirtschaftlicheGarantien gewähren , so befriedigen wir weit über diese
Staudesinteressen hinaus grundlegende Forderungen der
Allgemeinheit , die gerade in den Wirren und Nöten
nuferer Zeit nach einer sicheren Führung der staatlichen
Geschäfte verlangt. Wir haben deshalb einige grund¬
legende Gesichtspunkte in der Verfassung zu verankern ,
Zweckmästigkeitssragen in ihren Einzelheiten aber ins Bc -
amtengeseh zu verweisen. In die Verfassung gehört die
Frage der Beamtenernen n u n g . Sie ist im Allge¬meinen dem Staatspräsidenten Vorbehalten. Die Unab¬
hängigkeit in Sachen der Be a m te n e r n e n n n n g ist
ein ausich 'aggeboiider Punkt bezüglich der Unabhän¬
gigkeit der Beamten selbst . Die Garantien für
Unabhängigkeit sind in - noch höherem Maße bei den
Beamten und Behörden erforderlich , welche die Rechts¬
sprechung einschließlich der Verwaltiingsrechtsprechiing
auszuüben haben . Diese Unabhängigkeit war im kon¬
stitutionellen System gewährleistet in der Ernennung durch
den König . Beim heutigen System muß sie dadurch
sichergesteilt werden , daß die Unzulässigkeit von
Anwei -fungen der Vorgesetzten Behörden einschließlichder vom Landtag . abhängigen Minister auch für das
Gebiet der Vermaltungsrechtspflege in der Verfassung
ausgesprochen wird . Beide Punkte sind unsererseits schonbei den ersten Debatten hervorgehoben worden und habenin den Z .tz KO und 61 eine befriedigende Lösung gesunden .Darüber hinaus gehen Anträge des Abg . Bazille. Erwill die Verpflichtung zur Stellenansschreibnng und die
Vorschriften , welche die Erteilung eines Staatsamts vom
Bestehen einer Prüfung abhängig machen , in der Ver¬
fassung festlegeu . Beim 1 . Punkt handelt es sich bei aller
Anerkennung ihrer Bedeutung für eine gerechte Stellen-
besetznng doch mehr um eine Frage der Verwaltungs-
Praxis , die in das Beamtengesetz und nicht in die Ver¬
fassung gehört . Was die Prüft,ngssrage anlangt, sotreffen ähnliche Erwägungen zu . Für die Zukunft darfallerdings nicht übersehen werden , daß in wirtschaftlichenStaatsbetrieben der Mann der Praxis einerlei ob Tech¬niker oder Kaufmann unter Umständen auch ohne Staats¬
prüfung der Allgemeinheit wertvolle Dienste leisten kann.Privilegien müssen aber im Voiksstnat ihre Schrankefinden in den unzweifelhaften Interessen der Allgemein¬heit . Dem verschließt sich auch der Antrag Bazille nichtganz , er will hierüber den Landtag entscheiden lassen.
Zweckmäßigerweise wird aber auch diese Frage im Br
amkengesetz geregelt.

Dagegen können wie den Grundgedanken der de
attlrnMn W Kid .und Klo znstimmen, obwohl wir
i » der jetzigen Fassung keine befriedigende Wiedergabedes .Gedankens erblicken . Es erscheint uns vielmehr zweck
mäßig, entsprechend des ß 53 der alte» Verfassung als
Gegenstück zur Festlegung der richterlichen Unabhängig
keil in der Verfassung die Gehorsams - und PrüftmgSpflicht
gegenüber den Anweisungen der Vorgesetzten Behörden
für die Verwaltungsbeamten - eingehender festznlegen . Wir
werden der Landesversammlung bis zur 3. Lesung etwa
wlgende Vorschläge unterbrechen:

, ,Das Beamtenverhältnis ist öffentlich-rechtlicher Na
rnr . Die Anstellung erfolgt in der Regel unter Einhal¬
tung der jeweiligen gesetzlichen Voraussetzungen nach Ab
lauf einer Bewährungsfrist auf Lebenszeit und begründetden Anspruch aus Ruhegehalt und Hinterbliebenem ' er-
sorgnna .

Den Beamten steht das Recht zu , ihre Berufs- Und ^
Slaudesinteresseu durch Zusammenschluß zu wahren und
in Ausschüssen , welche innerhalb der einzelnen Zweige dev
Staatsverwaltung zu bilden sind, gegenüber der Staats -
regierung zur Geltung zu bringen ,

i Der Beamte ist außerhalb des Rühmens des 8 61
gegenüber dienstlichen dlnweisungen der Vorgesetzten Be¬
hörde zum Gehorsam verpflichtet,

i Soweit bei gewissenhafter Prüfung insbesondere be¬
züglich der Zuständigkeit und der gesetzlichen - Form oder
aber bezüglich der sachlichen Olesetzmästigkeit Zweifel ent¬
stehen , sind diese . unverzüglich in angemessener Form der
Vorgesetzten Behörde vorzuträgem- Beharrt diese ans der
Anweisung , so ist sie durch '(„ führen , es sei denn , daß
ihre Ausführung wider das Strafgesetz verstößt oder
gegenüber Triiteir unter 'Anwendung von Oiewalt dnrch -
znsetzen ist .

" ' -
Ans diesem Boden dürfte auch für unsere Beamtet '

eine angemessene Regelung erreicht werden können.
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Tie Ttreiihetze der letzten Wochen richtet nicht nur
unser gesamtes Wirtschaftsleben zu Grunde , sie verteilen
auch die Einfuhr der uns endlich zngebilligten und so
dringend benötigte» Lebensmittel in einem Maße, daß
sie säst einer Verhuidernng rfteichkomiiit . Der Kurs des
deutschen Geldes im Ausland sinkt von Tag zu Dag rr
tzeblicher. Vor dem letzten Nnhrstreik am 27 . März
mußten wir den Frank, der ursprünglich 80 Psg . wen
ist , mit Mk . 2 . l3 bezahlen, am 8 . Äprck kostete er uns
bereits 2 .51 Nit . Das ist eine Verteuerung um 38 Psg .
aus 80 Psg . , also 47,5 Prozent . Nehmen wir unser gegen ¬
wärtig in Umlauf bessiidliches Papiergeld in Höhe von
rund 35 Milliarden Mk . , so hat dieses im Zeitraumvon l4 Tagen eine .Entwertung um 47,5 Prozent gleich
lKL/« Milliarden Mk . erfahren . Dieser Kursrückgang be¬
deutet praktisch , daß wir die Lebensmittel , die wir ftwl
erhalten , wesentlich höher bezahlen müssen und das; sie
mich der Bevölkerung nur zu erheblich höheren Preisen
ansgeiiefert werden rönnen . Nur durch gesteigerte Ar¬
beit werden wir die Lebensmittel erhalten , die wir
brauchen, und nur geregelte anspannendste Arbeit wird
sie uns Zu Preisen verschaffen , die nicht gerade wucherisch
sind .
^ Viehzucht .

Die Veseikig «» g von Versauungsskörnngen beimRindvieh. Ein einfaches und sicheres Mittel gegen akute
Verdauungsstörungen ( stille Voile ) beim Rindvieh , vm aus -
gesetzt, daß nicht irgendwie Fremdkörper im Magen ,sondern Uebersüttcrung die Ursache ist , besteht in folgen¬dem . Etwa 1 Kilogramm Brot werden zu Brosamenzerrieben und sorgfältig geröstet , wie zu einer guten Suppe.Nach dein Erkalten wird das Ganze in einer trockenen
„ Gelte" dem kranken Tiere vorgehalten . In vielenFallen werden die Brosamen gierig gekreisen : ist diesnickt der Fall, so werden dieselben yandvollweise ein -
gcgeben . Dieses Mittel hat selbst in solchen Fällen nochgeholfen, wo trotz tierärztlicher Behandlung keine Besserungeintrat und Notschlachtung unausbleiblich erschien . Es istesonders auch deshalb zu empfehlen , weil das Eingehenleickter und weniger gefahrvoll vonstatten geht, als beim
Einschütten von Flüssigkeiten .

Oie Veve « k» ng der Weizenkleie in der Fütterungwiid leider noch vielfach verkannt ; man schreibt ihr viel¬
fach in der Praxis die Aufgabe des Eiweihlieferanten zu ,aber mit Unrecht ; dazu ist der Gehalt zu niedrig . Wenn
auch die Weizenkleie keinen ungünstigen Einfluß auf die
Wilchergiebigteit ausübt , so wirkt sie in erster Linie ai' 'den Ernährungszustand ein . Es sind daher Fnttermengenr > n mehr als 1 Kilogramm Weizenkleie in der allge¬meinen Nation bei Milch - und Zuchtvieh nicht angebracht.Da sie ein so gesundes und bekömmliches Futter bildet ,stellt man gern etwa 15 bis 1 Kilogramm mit in die
Futtermeiige ein ; man kann sie aber auch o ne Schadena »zttch streichen, wenn, man darauf Bedacht nimmt, daßdie Kühe rechtzeitig trocken gestellt werden und in dieserTrockenzeit ausschließlich 1 bis 2 Kilogramm Weizenkleieer ' Uten . Gerade in der Zeit des Trockenstehens macht
si :> di ^ Weizenkleie ausgezeichnet bezahlt ; eS kommt als¬dann nicht allein ihre diätetische , leichtlösende Eigenschaftzur Wirkung, sondern es äußert sich noch nebenbei einspezistsch günstiger Einfluß aus das Auseutern.

ft Nutzen - er Selbsttränke beim Rindvieh."
, (Nackdruck verboten.)Die Milch ist jetzt überall ein rarer Artikel geworden. '

Deshalb sollten alle Mittel , welche dazu geeignet sind ,den Milchertrag zu steigern , aufs sorgfältigste beachtetwerden . So hat man z . B. beobachtet , daß Selbsttränkenfür Milchvieh den Milcheltrag täglich bis anderthalbLiter erhöhe» . Rechnet man auch nur täglich 1 Litermehr von jeder Milchkuh , so ergibt das einen Mehrertrag "
von rund 350 Liter im Jahr , mithin eine Mehreinnahmevon 60— 70 wenn ein Liter Milch etwa zu 17—20 Pf. sgerechnet wird . Bei größeren Rindviehbeständen ist der jdurch die Selbsttränke erzielte Gewinn natürlich nochweit mehr in die Augen springend. Der Grund zudieser stärkeren Milchabsonderung liegt darin , daß !das Tier bei der Selbsttränke seinem eigenen Durstgefühl :beliebig Nachkommen kann . Das Wasser verarbeitet sich

'
dadurch gleichmäßiger in dem Körper des Tieres zu einer sfettreichen Milck , vorausgesetzt natürlich, daß ausreichendnährstoffreiches Futter veiubreicht wird. Die Anlage einer :Selbsttränke ist darum sowohl im Groß - wie auch imKleinbetriebe in jedem Falle lohnend , zumal auch durchdas sonst nötig werdende zweimalige Trünken Zeit undGeld gespart wird. Die -Einrichtnng ist so zu treffen , daßzwischen je zwei Kühen ein Tränkbecken kommt , welches vomHauptwasserboisin ans gespeist wird . Achtet man darausZdaß jeden Abend das Wasserbassi » gefüllt ist, so be-kommt das Vieh auch stets abgestandenes Waffe ''zu trinken , was bei dem Eimeltränkversahren nick,immer der Fall ist . Das Wasser in der Selbsttränke istbei der angegebenen B . Handlung mindestens 8 Gradwann, wie es dem Körper des Tieres an , zuträglichstenist. Viehstallbesitzer mit Selbsttränleeinrichtung wollen auchdie Erfahrung gemacht habe » , daß das Haar der Tiere

.-deutend glätter wurde, so daß die Selbsttr mk.e auchdort besondere Vorteile bietet, wo dem Vieh wenigerHaar- rdsp. Körperpflege zuteil werden kann . Berück-
sichiigt man , daß durch Selbsttränke eine gewisse Selbst-kürpl li flege erzielt wird, so bewährt sick diese Einrichtungnicht allein be -n> Milchvieh, sondern auch beim Scklacht -„ nd Zuchtvieh . I . P.

Gemeinnütziges.- -- -

. salziSfsei. Es ist merkwürdig, ans wie meienTischen, selbst ' in gut geleiteten Häusern, der Salzlöffelfehlt. Und doch ist er sehr nötig , denn in seiner Abrvesen »!heit muß das Salz mit einem Messer, an dem vielleicht?Butter oder Sauce klebt, genommen werden oder garmit den Fingern . Wird es in einer Streubüchse auf denTisch gebracht, dann ist allerdings der Lössel überflüssig:sonst aber dürfte er nicht fehlen, namentlich da die
sw sich Ten

°
kanm daß jede Hausfrau

^ ^ aUieries Geschirr , das an den Falzen undicht'// ' ^ bitte Zeitlang demman die schadhaften Stellen mitGlaseikitt bestreicht und diesen trockne » läßt, ehe man dieGegenstände wieder benutzt . Der Kitt wird mit der Zeit
taim/b !a

"
ucken

""^ ^ ^ schirre lassen sich noch ziemlich

/ l?E/7v

- -/MM

Vermischtes.

snnd ; sein Gehalt an Kalk und Pbosphorfäure ist größerals der des Erdnußknchens. Da der SonnenblunienkuchMso hart ist, daß seine
'
Zerkleinerung selbst mit dem Kuchen-bie . i-r Schwierigkeiten macht , empfiehl es sich , gutesrett . es Sottiieiiblumeiikuchenniehl statt der Huchen zu ver¬füttern.

Die U -. lnrreste Ein von .Köln kommender Herr berichtet :Die aineukn , iiche B .-snzung tun tzinhrnnqsniitiei in Hütte unbTii ! ' .' . Bon der Staütvenvnitung in Köln wurde dem Kom -inanl ie : enden nahegelegt daß die bisher weggemorsenen lleber -
reste an Fleisch F .- tt und weniise de» Kötner Volksküchen zu-
gestihrt werden. Das geschieht seht und man wundert sichallgemein über die verhällnismässtg große Menge dieser llebr' r-
rest?. llcbkigens besorgen die Amerikaner >

'
n Köln für die» leinen Kinder Nahrung über die üblichen Rationen hinaus ,dagegen erhittt die erwachsene Bevölkerung außer den genanntentleherrciten keinen Zusah aus amerikanischen Beständen .

Die rote Milch . Im Sprechfaul der .,Südd. Ztg .
" erscheintuttaendes Eingesandt : Tttkannttich wird seil der Sireikwvchedie Ritte !, für Degerloch » nd Stnttgnrl nicht inehr mlt derBahn ahgettcserl . sondern in einem 'tädtischen Milchnnto unsden Iiidern geholt . Am Mittwoch , den 16 . ds . Mts . wartetendie DcgerlocDr Trane » vergeblich auf den Wage» , der in derRege ! um > , :! Uhr ankam . Di : Säuqttnge launnerten . dieJeanen warteten — endlich nachts am > - N tlhr kam das Auto

an und die Hceeen entschuldigte» sich damit , es fei in einem
Snaheugtabeu stecken aeblicben ! Run — an , audeeeu Tngkam das Milchnnto richtig um >„! tlhr an . erwartet voneiner grospn : Volksmenge und — dem Pvttzeuoachrmei 'ter von
Degeriuc- Ein Beamter vom Stnttgar .er Vehensmttiettunt stiegaus dem Wage» oder lorkette vielmehr total betrunken lierau-

/ und wank ! ' in den baden des Mttehhändiers . ein Krosnnittudtcr halte vorher Lunte gerochen und war zeitiger ahge-
. inuaeu , Der Wachtmeister der irgend woher Wind b̂ekommen
anne nnlersu :!'! .' nun das städtisch ? Milchauto >:» Veilem der
Menge nnd heschia -.pinhmle drei schwerdepackte Säcke srisches
Tlelsch . . .Da läuft ja Blut ans den Müchliaimen !" rie; einer .Und in der Tat — in fünf Mi .chkannen die Milch für die
armen Säugling , und Kinder hätte» enthalte» sollen , befanden
sich das Blut und die Eingeweide der geschlachteten Tiere :



PcrkehlAeiuftrtttlttil . Wegen KvhlenmanMs -
wird am Soirntag , den 27 . Avril , der Pe r son e. nv er -s
keh r auf sämtlichen wilrtteinbergischcik Staaisbahnstrek -'
ken eingestellt .

'
. t -'D

'
'Tie Eisenbahndireklioit Frankfurt a . M . siibi be¬

kannt , das ; der Personenverkehr an : 25 . April in be¬
schränktem Maste wieder ausgenommen wird . Tie Schnell¬
züge fallen bis ans weiteres aus . Kr

— Unpfändbarkeit der TeuerungsMagett .
Eine wichtige Entscheidung füllte das Oberlandesgcrichk
Karlsruhe in ' der bis seht stark umstrittenen Frage der
Pfändbarkeit der Teneningsznlagen . Ter Fall betraf
einen Beamten mit 7 Kindern , der anstcr einem Jah -
resgehalr von 1440 Mk . und 200 Mk . Wohnnngsgeld
in den leinen Kriegsjahrcn noch 480 Mk . Teuerungszu¬
lagen erhielt . Tiefe Teuerungszulage hatte ein Gläu -
' ' ger mir Beschlag belegen lassen , wogegen der Beamte
Widerspruch erhob . Tas Landgericht liest die Pfändung
zu , das Lberlandcsgericht lehnte die Pfändbarkeit jedoch /
ab mit der Begründung , daß - im Hinblick auf die außer -' l
ordentlich hohen Lebens,niuelpreisc die Sonderzuwendung
nur zur Bestreitung deS notdürftigen Unterhaltsbedar ' -
sür den Schuldner nnd seine . Familie diene . . tzf .

- 7- Dauernder Lebensmittelmangel . Auch in ,
nächsten Jahre werden wir , wie der „ Bad . Presse " ans
Berlin geschrieben wird , mit einer schlechten Ernte rechne ' -

müssen und auf größere Einfuhren angewiesen sein . Mu .
muß berücksichtigen , daß wir auch im Frieden starken Be¬
darf an auswärtigen Lebens - und Futtermitteln Hallen
und jährlich für 3 Milliarden Mark einführten . Ter
Mangel an Futtermitteln wirkt anfAne gesamte Lebens
mittelversorgung zurück . Solange wir keine Futtermit
tel , Gerste , Hafer nnd Mais , erhalten , von denen wir
früher jährlich 9 Millionen Tonnen einführlen , werden
wir an allen landwirtschaftlichen Produkten Mangel lei¬
den . Milcht - und Eiermangel werden andanern , nnd
eine Mästung des Viehs zur Hebung der Fleischversor
gung wird unmöglich sein . Aber auch die für die mensch¬
liche

"
Ernährung

"
bestimmten inländischen Lebensmittel -

Produkte werden durch den Mangel an Futtermitteln
ihrer eigentlichen Bestimmung entzogen , da das Vieh
damit gefüttert werden must . Unsere Schweinezucht ivr s

östtenreits nicht bodenständig , sondern industrialisiert .
Tausende von Mastschweinen wurden gehalten , ohne daß
die entsprechende Landwirtschaft dahiiilergestanden hätte .
Tie Mästung erfolgte durch ausländische Futtermittel ,
aie uns heute aänrlich fehlen .

Beveutcuve Tehtilwarenvorrüte in Eng¬
land . Wie der „ Seedieiist "

erfährt , sind die Lage -
der Textilsabrikanren in Manchester so gefüllt , daß dün¬
gend eine größere Ausfuhr zngelassen werden muß . In

lge der Konkurrenz , welche Amerika macht , sind die a .liierten Länder und auch die außereuropäischen Staaten
weniger aufnahmefähig für die englischen Waren . Dm
Fabrikanten drängen ans Aufhebung der Blockade , da
ihnen - sonst enorme Verluste entstehen , weil die Waren
täglich billiger werden .

— Preiserhöhung für Bucheiirbäiide . Die Ar¬
beitgeberverbände des Ten,scheu Buchbindergewcrbes Hä¬ven eine allgemeine Preiserhöhung eintreten lassen , und
zwar einen Zuschlag von nrindeschns 10 Prozent auf
Zucheinbände und von 15 - 20 Prozent ans Broschüren .
Begründet wird die abermalige Erhöhung mit den den
Arbeitern gewährten hohen Tencrungsz

'
nlngen .

— Notlaufimpfstoff . Nach ministerieller Verord -
, uiig darf Impfstoff gegen Schweinerotlanf nur nach vor -
nisgegangener amtlicher Erprobung der Anstalt für Tier -
jeilknnde in Frciburg verwendet werden .

EM

Die Deutsche Deukulische Puelei
demskratisH ^

ab .

>l
hält am

T>ar»stag , de» LS . April dS . IS .
»benbo '/zT Phr

im „Kotes zum Achsen"
WUdbad. iS« -rst -

Tagesordnung :

findet am

UtlmdeWe MMWlei
Ortsverein wildbad .

Der zweite
( rrnitien -Abend

1 . Wahl des Ausschusses und de» Llesamt - VorstandeS .
2 . Wahl der Partei - Kandidaten für die bevorstehende Gemeinderatswahl .
3 . Vortrag über Elsaß - Lothringen .

Angesichts der wichtche» VerhandinngSgegenbände und des hochaktuellen Vor¬
trags wird » m möglichst zahlreiches Erscheinen der Parlei -Witgiir - er dringendst
gebeten '

Zl ' ch . in
'
ttglieder kcrk >err fi - nrerr A tritt .

Der Ausschuß .
Morgen Lamötar . de« 26 . April

abends 8 Uhr findet im Lokal MM Sadischen Hofeine

Mitgliederversammlung .
statt .

Tagesordnung .
1 . Ma seier , 3 . Verschiedenes .

Genossen und Genossinnen , das Erscheinen ist dringend
notwendig .

der Aus schuft der Sozialdemokratischen
Partei Witdbad .

SamStaa , de» 26 . d. M .
abru - s r/,8 Dlhrim AcrstHcruS zum „ KüHken Wrunnen "

statt . Als Redner ist

llsrr Vr . LelssvLnKsr ,b! ät -m I^ »sck «>k,ror, » mmlunK ,gewonnen worden , der über ein zeitgemäßes Thema sprechen wird . .
Außerdem wird -

llvrr Llrotsl 8 odrvmpp vo » Irtsr

^ . . .
D ^r Austchuk .

Gewerde-Berrrir wttöbaö .
A « Gonntag , de» 27 . d. Mt .

» ckchmlttags 3 Uhr , findet eins

Merscimmkung
im Gasthaus zum Lamm statt .

Bet der zeitgemäß wichtigen Sach « ist es Pflicht § ine »
jeden Mitgliedes , zu erscheinen .

— _ Der Usrstand .

ttäfe - und Buttersormen
a»S Holz .

sowie

Reformen
a « s verzinntem Meiftblech ,

jede» Quantum preiswert abzugeben .

Awert Iriober , Ästi/Skritk.
L«dwtgSb«rg , Alieenstr . 4 .

Soldaten .
Meldet Such bei den Werbestellen de»

Freirv . LavhesfS - erkorp »
in

Heidelberg , GSIHestrahe 10
Kforzheim , Marktplatz 0
Aouaueschiugeu , Kasthof rum ^ äreu

Dort erhaltet Fhr Fahrtausweis » ach » em Seaue -
lager . Ew -r Fahrgeld . .; » ko » ' 'seil » stellen sowie zum
Senneiager wi >d Euch ruriiikarzahlt . wenn Ihr die
Fahrkarten in der Annahmestelle Seunelnger » orzei - t .

Biele haben sich schon gemeldet . Eingestellt werion
^ luterosti . icre und Mannschaften oster Masten
die im ,v ! m w --» . F rner Ilugediente , die das >7 .
Lebeusj -.' hr nolttudot . l . Nu groß . 80 em Prusittmsang
haben . Fahrtansmcisc werden ans Wunsch ooni Seuue -
lagrr Paderborn zugesaittt

Laudesjägerkorp »
T ' iinelagec Paderborn .

keine
? arkümerien

loiiett Artikel
I^orsüme ; von i irnien

! s0Sl -GÖ88ei '
iicttti ' s -tt' Ireii llchllttttittten
FlrmO - lmcj

Xoittls ) tt8t <.' tt littet ^ climsrulvEl '
i ' udei '

. nnck ' feäl
t . e>i <PttiLM '

8L?ItO Jcliittittktttt

mocl . kinül sejimuek
ILttsiel 'clpptti 'ttls ? uncl - KNnejttn .

svti8 ! ei '
s) M8 (? I littd I ^ >8 ! ei"8elitttttt

( lum m >8E !o m m 6

^ Zuler-ems
Ntit uncl olme bt.'rlg6li.. Il .

Nnal -nelxe
oclttem Itam -,

/ ^ ktiüel TUk -
s^ Jge ! s) f ! 6 (je .

iVleckirtinril -Drogene
Outtclttc, '

FFlcjOtgtt
aE. . u W . 8ckmi1 .

M

Der Jahrgang 1899
erlaubt sich , zu der am

Hk« I . Wil W

ößuugs >) seier
verbunden mit

Tanzunterhattttug « . Humor . Usrträgr »
ergebenst einzuladen .

Beginn präzis 7 Nhr .

lic AlikiSiikuKt«.

8tW lktkisiilkita i»
ln Hut.

Apothek« H . Stephan
Kummerfeld » Waschwasser ,

Mitkessersalbe .
Sommersp , osfeu-Creme ,

Woezcnmtttel .
Hii !» ! > inngeo » . iuel

Tinktur und Mester
Stab - ltgo h ? e.

Ll TL >-» ;

luitzäer -

liranx

MiädLä .

sSamstag abend koinr

Wrove
Her N - rstanb .

Sin solides

Mäöche «
( 18 Jahre ) sticht Stelle in
Privat für Kilche und Haus¬
halt

Näheres
G . Kränner

Villa Gras , Höfen .

!3u verkaufen
eln kleiner guterhaltener

Werschyerd
samt Ft - sser .
Zu erfragen in der Exped . sZyS

> as z . Zt . im fielen Handel z»

Äarteusiühle »«> P°>>-
und ein eiserner

Gartentisch
Offerten unter K . T . 160
an di« Sxped . d» . Blatte « .

karte qenügl .
^ ! ers (N,dtnu,s Lsreuz u . Vorberg ,Drr - » c!i -» l . l » , .0>a, >dnslrafe64 >79

Ein Paar

Üinderstisse
Nr . 31 hat zu verkaufen .
Wer , sagt die Exped . (L07

2 gurerhaltene

KiK «»
hat z» verkaufen

E . Reinhnrbt .

F . isch einge ' rotf .-» sind H

Batterien
TtischiilWIie»

für Fern - und Nahbe¬
leuchtung zusden bekannt
billße » Pifiseu bei
Ehr Hchmid u Hohn

Könia - K « rlsl ; aß - 68
^ Rabattmarke >.
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